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MITTTWOCH, 20. JUNI
                                                                                                                                                                                                                                                                                                      

17:30    Eröffnung Emil Brix, ÖFG, Jürgen Nautz, Kassel/Wien

CIVIL-SOCIETY-LECTURE:

Die Universität zwischen Staat, Markt und Zivilgesellschaft Lothar Zechlin, Graz

Diskussion

DONNERSTAG, 21. JUNI
                                                                                                                                                                                                                                                                                                      

9:00-13.30

Geschichte der europäischen Universitäten. Ihre Rolle zwischen Legitimierung von Herrschaft und
gesellschaftlicher Modernisierung

Rüdiger vom Bruch, Berlin
Diskussion

Die Folgen von 1968. Von einer Sternstunde zivilen Ungehorsams zur Bürokratisierung der
Universitäten

Konrad Paul Liessmann, Wien
Diskussion
Kaffeepause

Die Rolle der Universitäten bei der (Re-)Konstruktion zivilgesellschaftlicher Strukturen in den
Ländern Mittel-, Ost- und Südosteuropas

Endre Kiss, Budapest
Diskussion
Mittagspause

14.30 – 19:00

Zwischen Hörsaal und politischer Öffentlichkeit. Über die Notwendigkeit, den Sinn und die Grenzen
sozialwissenschaftlicher Aufklärung

Johannes Weiß, Kassel
Diskussion

"Zu einer Erneuerung der Universität". Ziele und Motive eines niederländischen Manifests
Koo van der Wal, Rotterdam

Diskussion
Kaffeepause

Zwischen Elfenbeinturm und Beschäftigungsorientierung. Was ist die beste Dienstleistung der
Universität für die Gesellschaft?

Winfried Schulze, München
Diskussion

FREITAG, 22. JUNI
                                                                                                                                                                                                                                                                                                      

9:00 – 13:30

Versuch über die Unsicherheit – Vom Nutzen und Nachteil der sicheren Laufbahn der
Hochschullehrer für die gedeihliche Entwicklung der Zivilgesellschaft

Peter Kampits, Wien
Diskussion

Bildung als Entfaltung der Menschenwürde. Hat Humboldt eine Zukunft?

Bernhard Rathmayr, Innsbruck
Diskussion
Kaffeepause

Wieviel Wissen braucht die Zivilgesellschaft? Die Universität zwischen intellektueller Gemeinschaft
und Marktplatz.

Roman Jaich, Kassel
Diskussion



Die Referenten:

Univ.Prof. Dr. Rüdiger vom BRUCH, Institut für Geschichtswissenschaften und Wissenschafts-
geschichte, Humboldt Universität Berlin
Dipl.-Ökonom Roman JAICH, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fachbereich 10, Abt.
Rechtswissenschaft, der Universität Gesamthochschule Kassel
Univ.Prof. Dr. Peter KAMPITS, Institut für Philosophie, Universität Wien
Univ.Prof. Dr. Endre KISS, Universität Budapest
Univ.Prof. Dr. Konrad Paul LIESSMANN, Institut für Philosophie, Universität Wien
Univ.Doz. Dr. Jürgen NAUTZ, Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Gesamt-
hochschule Kassel und Universitätsdozent für Wirtschaftsgeschichte an der Universität Wien
Univ.Prof. Dr. Bernhard RATHMAYR, Institut für Erziehungswissenschaften, Universität Innsbruck
Univ.Prof. Dr. Winfried SCHULZE, Historisches Seminar, Universität München
Univ.Prof. Dr. Koo van der WAL, Professor für Philosophie, Erasmus Universität Rotterdam
Univ.Prof. Dr. Johannes WEISS, Professor für Soziologie, Universität Gesamthochschule Kassel
Univ.Prof. Dr. Lothar ZECHLIN, Rektor der Universität Graz
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